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*alhenburg, Sonnabend den a5. December 1855.

Drei Schreckenstaga gaun ohne alle Formalrtäten, und war auch schon

(Fortsetzung.)

Da rasselten die Schlösser und unter Waffenge-

klirr drangen 20 Soldaten mit einem Municipalbe-

atmen in den Kerker. Der Letztere verlas die Na-

men derer, die vor das Tribunal zum Verhör ge-

führt werden sollten. Auch die Namen Albert Fålis-

fant, Joseph la Bittre und Bernhard Porral waren

verlesen worden, und der letztere hatte seine Brief-

tafche mit einem reichen Geschenke dem Kerkermeister

übergeben, um sein letztes, darin euthaltenes Ab-

schiedswort der geliebten Gattin einzuhändigen. Jm

Hofe wurden die Gefangenen nochmals gezählt —-
es waren ungefähr 40 —- in 2 Reihen aufgestellt,

und einem Detachement Dragoner übergeben. Die
Trompeten schmetterten, und stillschweigend setzte sich -

der Zug in Bewegung.

Den traurigen Tribut der Gefangenen aus allen

Stadtgefängnissen empfing das Gemeindehaus.

Die Sitzungen des Revolutionstribunals wurden

von Morgens 9 bis Mittags und des Abends von

7 bis 9 Uhr gehalten, und in jeder Viertelstunde

wurden gewöhnlich 7 bis 8 Gefangene verhört und

verurtheilt; war deren Anzahl aber zu groß, so wur-

den auch Mehrere zugleich vorgeführt und mit empö-

render Eilfertigkeit gegen sie Verfahren. Dies war

auch gerade an jenem Morgen der Fall, an welchem

der Zug aus dem ReclüsessGefängnisse das Ge-

meindehaus erreichte. Hier wurden die Gefangenen
sogleich in Rotten von 12 Köpfen abgetheilt und so

truppweise nach dem Vorfaale des Gerichtszinuners
geführt. Der Zufall wollte es, daß Albert, Joseph

und Bernhard vereinigt blieben und zusammen ihren

Richtern entgegen treten durften. Das Verhör be-

in der nächsten Minute geendet. Denn nachdem die

3 Gefangenen Albert, Joseph und Bernhard, nach

ihren Namen, ihrem Gewerbe oder Amte gefragt

worden, und eingestanden hatten, während der Be-

lagerung gegen die Revolutionsarmee gefochten, oder

den Vertheidigern Lyons sonst wesentliche Dienste

geleistet zu haben, wie der junge Arzt durch Heilung

der Kranken und Verwundeten, begann auch sogleich

die heimliche Berathung über ihr Urtheil, welche

ebenfalls in Zeit von einigen Minuten geendet war,

und das verhängnißvolle Zeichen ihrer Verurthsilung

erfolgte. Alle Richter berührten, im strengsten Ein-

verständnisse, die blitzenden Beile an ihren dreifar-

bigen Bändern —- und die Gefangenen waren zur

Guillotine verdammt. Der Kerkermeister, welcher

das entscheidende Zeichen wohl bemerkt hatte, gab

hier-auf jedem der Berurtheilten einen Schlag auf

die Schulter, und rief ihnen zu: ,folgt mir!c —-

Alle drei waren längst auf einTodesurtheil vorbe-

reitet gewesen, sie hatten keinen mildern Spruch er-

wartet, und doch fühlten sie den Schmerz eines

Dolchstichs schneidend ihre Brust durchdringen, als

die schrecklichen Richter das Beil berührten. Aber

sie wußten auch, daß jede Vertheidigung vergeblich

sei, und nur mit Hohn und Spott beantwortet wurde,

deshalb verließen sie schweigend, doch mit muthig

aufgerichteten Häuptern und festen Schritten, den

Saal, ohne die grausamen Wütheriche einesBlickes

zu würdigen. Die Gensdarmen folgten. Jm Bor-
gemache öffnete der Kerkermeister eine kleine Thür,

welche zu einer Wendeltreppe den Eingang gewährte,

die tief unter die Gewölbe des großen Hofes in

die Keller des Gemeindehauses führte. Am ersten

Absatze dieser Treppe befand sich ein hölzernes Git-



Ierwerh durch welches man in den großen Hof blit-
ten konnte. Hier fah man die weiblichen Gefan-

genen, aus dem Gefängniß St. Joseph, ihres Ver-

höres harren, und unter ihnen Tochter, Gattiunen,

Schwestern und Bräute in ängstlicher Erwartung an

die Latten geschmiegt, um den aus dem Berhöre

zurückkehrenden Vater, Gatten, Bruder oder Verlob-

ten auf einen Augenblick zu sehen, nach seinem Ur-

theile zu forschen und ihm das letzte Abschiedswort

der Liebe zuzurufem Auch Pauliue befand sich unter

jenen Unglüctlichen, auch sie hatte ihre bleiche Stirn

an das Gitterwerk gedrückt, und heftete ihre Augen

starr auf alle die Verurtheilten, welche die Wendel-

trenne herabsiiegen. Endlich kamen auch jene Bei-

den, an denen ihr Herz mit unerlöfchlicher Gluth

der innigsten Liebe hing, und ihrem ersten Blicke,

der sie erreichte, folgte auch der herzzerreiseende Aus-

ruf: ,Albert —- Joserh! —- Euer UrthseilK —

Aber der furchtbar-sie Aufruhr im Innern, der fol-

terndste Schmerz beim Anblicke der Schwester, der

Geliebten, verschloß die Lippen beider. Sie Ver-

mochten keinen Laut hervorzubringen, stumm streckten

sie die Arme nach ihr aus und richteten ihre thrä-

nenfchwseren Blicke gen Himmel. Der Kerkermeister

aber antwortete für sie; denn als Pauline zum- zwei-

ten Male mit artgsterpreseter Stimme rief-: ,C«uer

UrthseilPC krächzte er l;)oshnlächelnd entgegen-: ,die Gun-

lotinelc und die Gen-Warmen trieben drohend zur-

(Eile. Die Gefangenen wurden die Treppe hinab--

gestoßen, an- deren Ende sich der Scheideweg zwischen

Leben und Tod befand.. Ein Weg zur Linken führte

nach dem guten Keller, ein Weg zur Rechten nach-

dem bösen- Keller

Bruder nnd Geliebter waren Pauslinens Blicken

entschwunden wie die Bilder eines Tramsngiesichts,

nnd noch immer heftete sie die starren Blicke nu-

verwandt aus die Steile,- wo- Beide gestanden, von

wo- aus fie· den letzten Abs-ch-iedssw«sink ihr zugesendet

hatten. Sie hatte den schrecklichsten Moment grau-

ferner, unbeschreiblicher Seelenpein überlebt, und nur-

ein dumpfes Schmerzgefühl wühlte noch in ihrer

Brust-. Sie kannte das Urtheil derjenigen, die sie

allein noch an ihr Dasein geleitet hatten, nnd der

Tod« erschien ihr jetzt das wüt-!sschenwsertheste (nur,

welches ihr die Welt zu bieten vermochte. Endlich

wurde auch sie vor das Tribsunal berufen, und mit
iiligeu Schritten, als ob sie der (Eröffnung einer
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Freudenbotschaft entgegen ginge, folgte sie dem Ker-

kermeister nach dem Gerichtssaale.

,Wie Vermochtest Du, ein schwaches Weib, dem

Feuer zu trotzen, und die Kanonen gegen Dein Va-

terland zu richten?‘ fragte sie der Richter Lafahe,

nachdem sie ihren Namen genannt hatte.

,Weil ich es vertheidigen und vom Drucke be-

freien wollte!c gab sie zur Antwort.

,Warum trägst Du keine Nationalcocarde? Sind

Dir die Farben des freien Volkes verhasth fuhr

der Richter fort.

,Jch hasse die Cocarde nicht; aber weil Jhr sie

tragt, scheint sie mir kein Zeichen der Freiheit, son-

dern ein Emblem aller nur denkbaren blutigen Erscqu

erwiederte sie mit Festigkeit.

Erstaunt blickten sie die Richter au, Lafave aber

lächelte, und gab dem hinter ihr stehenden Gefängniss-

wärter einen Wink, worauf dieser der Beklagten

eine Cocarde an eine jener schwarzen Band-schleifen

heftete, die siein den Locken trug. ,DU kannst CIein

Leben retten, wenn Du diese Coearde trägsth rief

ihr Lafahe zu. Doch kalt und ruhig riß sie das

dreifarbige Nationalzeichen vom Haupte, wars es auf

die Tafel und erwiederte mit ernster Würde: ‚hier

habt Ihr meine Antwort 1’“

Jhre ganze Erscheinung, die edle Haltung, mit

welcher sie vor den Schranken stand, die kühne To-

desverachtnng, mit welcher sie die letzten Worte sprach,

hatten dass Erstaunen der Richter auf’«s Höchste ge-

steigert, und nach einer Pause erst fuhr Lafaye fort:

,gilt Dir Dein Leben so« wenig, Bürgerin, das; in

es Deinem tollen Eigensiun opfersttw

Da trat Pauline näher zu den Nichtern, liber-

flosg sie Alle mit einein glühenden Blicke und sprach-:

,inein- Vater fiel auf den Wällen Lhons, von Euern

Kugeln getönte-t; meinen Bruder nnd meinen Ver--

lebten habt Jhr vor wenigen Minuten zur Guitto-

tine verdammt; was könnte mir das elende Leben

noch gelten, das ich verwaist hinschleppen müßte, als-

eine unerträgliche Bürde, unter der ewigen Folier

der Erinnerung an Cur-e Grausamkeit? Ich- habe

den Tod verwirft vor Eurem Tribnnale, und for-

dcre ihn jetzt von (Ende, als mein Recht, das mir

werde-n muß; doch will ich noch auf dem Schaffote

laut Euch dafür danken, und Euer Mitleid und Ers-

barmen preisen vor allem VolkeX

»So wäre ein Todesurtheil also Dein Wunsch?
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Du würdest es für ein Glück achten, wenn unser

Spruch Dein Leben endete?c fragte der graiisaiiie

Corchand häiiiisch lächelnd, mit laiieriideii Blicken—

,So ist es!« entgegnete Pauliiie ruhig, und nn-

ter den Nichtern gab sich eine lebhafte Bewegung

kund. Nach einer langen Pause erst, in welcher sie

sich eifrig zu berathen schienen, nahm der Präsident

Parrein das Wort und sprach mit bittrem Hohne:

,so lebe und sei frei! Jst Dir Dein Dasein eine

unerträgliche Bürde, gewährt es Dir eine ewige

Folter: so würden wir Dich begnadigen, befreiten

wir Dich davon durch einen schnellen Tod. Wir

aber wollen weder Deinen Wunsch erfüllen noch

Dein Glück befördern, drum lebe Dein elen-

des Leben zur Strafe für Deine Berwegenheitls

Er streckte zum Zeichen ihrer Freisprechung sei-

nen rechten Arm über die Tafel ans, und alle

Jeisitzer folgten unter Hohngelcichter seinem Beispiele.

Ein solches Urtheil hatte Pauline nicht erwartet;

bei Anhörung desselben erstarrte ihr Herzblut, und

die ungeheure Last ihres Unglücks schien sie zn Bo-

den drücken zu wollen. Sie klammerte sich an die

Schranken, beugte ihr Knie vor den grausamen

Männern und slehete in den schneiden-den Tönen der

Verzweiflung um ihren Tod. Vergebens; der Prä-

sident winkte nnd von den Gensdarnien ergriffen,

wurde sie aus dem Saale geführt. Sie war die

Einzige von denen, die das Trilninal gerichtet, [welche
lautjaniiiiernd das Gemeindehans verlief}, weil man

ihr Leben und Freiheit geschenkt hattet
(Fortsel;nng folgt.)

Kleine Zeitung.
Berlin, 10. Der-br. Zu den wichtigsten in der

letzten Session nicht erledigten Borlagen gehört die
Entführung eines- allgemeinen Landesg.ewichtes-, welche
dem gegenwärtigen Landtage von Neuem unterbrei-
tet werden soll. Der Entwurf beabsichtigt die Anf-
hebung der beiden bestehenden wesentlich verschie-
denen ("«.3ewichteshstenie: des anf der Maas;- nnd Ge-
ivichts-Lsrd«iiuiig vom IS-. Mai 1816 beruhenden nnd

des Dnrd) deii ZollvereinssWertrag vom 31. thbr.
183%}. Das in diesem letzteren augeordnete Pfund-
gewicht soll für die Folge allein norniativ sein, mit-
hin die Einheit des preußischen Gewsichtes bilden.
100 annde solleii einen Centner nnd 40 Centner
oder 4000 Pfund eine Schiffs-last ausmachen. Das
Pfund soll in 30 Loth, das Loth in 10 Queiitcheii,
das Qneutchen in 10 Cent, das Ceut in 10 Korn
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getheilt werben. Die Tonne Salz ist zu 378 Psd.
24 Loth zu rechnen. «

.K’öiiigsberg, 8. Dcelm Das Ober-Präsidiniii hat an-
gezeigt, daß »wegen der eingeschleppten Rinderpest die Ab-
sperrung alles Grenzverkehrs und ans der Grenze der Pro-
Viuz gegenPolen und Rußlaiid deren zweiter Grad Stattfindet.

Frankfurt a. M., 9. Decbr. Am 6. ist A. M.v.
Rothschild, der älteste Chef des Bankhauses, gestorben.
Er war 1771 geboren nnd hinterläßt etwa 60 Mill.
Gulden, außer GeschäftsRlntheil und liegenden Gütern.

Char, 2. Decbr. Am 27. Nov. Nachts 12 Uhr, ist
unter gräßlichem Gepolter eine mächtige Felseuuiasse vom
Flinisersteine im Kanton Graubündten hernntergesallen und
hat sehr große Berwüstungen angerichtet, wie ;. B ein
Stück Wald derart bedeckt, daß man keine Spur mehr davon sieht.

Kopcnhagcn, 6. Dec. Der Crbpriiiz hat der
Regierung die Anzeige gemacht, daß er unter gewis-
sn Bedingungen willig wäre, nach feiner Thronbei
steigung das Berfassungsgesetz des Reiches zu beschwören.

Paris-, 9. Decbr. Die Differenz zwischen Tos-
cana und Pieniont ist ausgeglichen. ‑‑‑‑‑ Der König
von Sardinien wird am Sonnabend in Paris ein-
treffen, und ist heute über Lhon nach anin abgereist.
—- General Niel ist in Marseille eingetroffen-; er
hat die Krim am ‘25. Nov. verlassen. Die Eghpter
in Enpatoria werden nach Asien abgehen.

Bonbon, 8. Dec. Das Parlament wird ziiin
31. Januar einberufen. —- Nußland erhält Kriegs-
niaterialien von England! Dieses Geschäft wird in
den nördlichen Provinzen sehr ausgedehnt betrieben.
So war die Ursache des furchtbaren Feuers zn New-
kastle upon Thne eine Explosion »He-then Alkalis.«
Gelbes Alkali ist ein verkappter Name für Schwefel
und Salpeter, wovon große Quaiititäten nach dem
nördlichen Europa ver-schifft und von da nach Nuß--
land befördert wurden. Bei der Ankunft ist nichts
als ein Zusatz Von Holzkohle erforderlich, nur Sanese-

pulver zu machen. an Manchester läßt sich Alles-
zu einer Verständigung an. Die Fabrikherren ‚ich-ein
nen geneigt, den Durchschnittspreis der Löhne zu be-
mittigen, die in Ashton uno Oldhain gezahlt werden,
nnd die Arbeiter find einverstanden —- England
wird 1856 70,000 Mann in; Felde haben. Die-

OstseesFlotte wird über 250 Fahrzeuge zählen, znin
größeren Theile mit Rücksiin auf die Zwecke« jenes-
Feldznges gebaut.

Aus der Reim. Die Position auif St. Paul bei
Kertsch seit Juli von Frauiossen nnd einer türki.scheiiBri- «
gade besetzt, ist durch- neue Werte unnehmbar gemacht. Ain
U» Oct, fiel ein. Scharuiützel zwischen stosalsen und
40 Chasseurs d«’Asriqi-ie v-or,. wobei einer der letzte- ·-
ren 17 Wunden erhielt, doch wieder hergestellt ists
Die Kosaken brennen alle Dörfer und Gehöjtc in
der Umgegend nieder. Die Truppen sind mit Pro-
viant nnd Holz versehen. — Die Triippen bei Trak-
tir haben wieder ein Theater eröffnet. In Kaniiesch
wird eine Kirche eingeweiht. Die Riisseu befestigen
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ihre Position n bei Jukermann stark, auch errichten
sie zahlreiche Redouten an der Tschernaja; weniger
sind sie mit den Besestignngen der Nordfeite und

Rhede von Sebastopol beschäftigt. Die Zweigbahn
von Balaklava nach Kamara ist fertig; die Neben-
bahu soll bis Kadikoi weiter geführt werden.

Aus Aftcty 14. Nov. Trotz der Unmasse von
Schnee und der grimmigen Kälte hat die russische
Armee ihre Position vor Kars nicht verlassen. Ge-
neral Murawiew hat von seinem Eorps eine Divi-
sion von 8000 Mann abgeschickt, die sich jetzt auf
den Soghomlh-Dagas idem Gebirge auf der Mitte
Weges zwischen Starr? und Erzerum) befindet. Jn
voriger Woche erschien die rusfische Division, welche
zu Deli Laba auf der Straße nach Bajazid im La-
ger steht, plötzlich in der Ebene Von Hassan Kale
und schleppte Gerste und Brodtfrüchte mit fort. Mor-
gen verläßt Selim Pascha, der Oberbefehlshaber des
zweiten “Blume-501'116, Erzerum mit 10,000 Mann,
uut um zu Hilfe zu eilen. --— Das türkische Armee-
korps ist in Asien vorgeschritten und hat die Stadt
Mai-an besetzt. —- Kars ist streng blockirt, hielt sich
noch, obschondieHungersuoth groß war. Am 9. Nov.
ging eine starke Karawaue mit Lebensmitteln unter
dein Oberbesehle Selim Paschas nach Kars ab. Omer
Pascha war an den Ufern des Maram drei Marsch-
stunden von Kutais, augskonunenz dort erwartete er
die battutuer Division, welche von Osurgheti unter
Mustapha Pascha’s Commando aufgebrochen ist, so
wie die äghptische Division, welche von der Krimm
abberufen wurde. Letzteres Corps besteht aus 12——
13000 Mann Kerntruppeu. »Die Uebergabe Von
Kaer ist authentisch.

Bunte Blätter.
Paris. Die Anschlngzettelkunst hat die riesenhaftesien

Fortschritte gemacht und die topograpische Beredtsautkeit sich
in ungeahnter Weise entwickelt. Wer könnte z. B. wider-
stehen, wenn ein gelber Zettel ihm zuruft: »Halt! Jhr
eigenes Interesse verlangt, daß Sie sich meine Adresse
muten!“ —- Darunter liest man die Preise der-Herrenhüte
des Hutmachers So und So. -— Odert »Weinen Sie nicht
mehr über das, was Sie zerbrochen.« Und nun folgt die
Empfehlung eines —- Kittes. —— Oder: »An alle Männer
von Gefühll« Jeder Mann bleibt vor diesen zartgriinen
Zetteln stehen, er liest neugierig weiter und erfährt, daß
man ihm ein Gebeimmittel zum ——- Schäter der Rasirmes-
ser anpreiset. —- Sebr verführerisch für Viele lauten auch fol-
gende Anschläge: »Sie sind zuut Mittagsesseneingeladen !«——
Darunter stehtdie Nummer eines Speisehauses, welches anzeigt,
daß man da auf Silber speise, Quere, zwei Gerichte, Dessert,
eine halbe Flasche Wein bekomme und nur 3 Sgr. begabte.
Die Küche sei vortrefflichund die Bedienung flink. —- Gleich
daneben hängt die Autüudignng eines andern Speisehauses
tnitder Ueberschrift: ,,Bah!! — Eben soviel alsanderswo.«

Wiursehnth 22. Novbr. Politische Blätter machen auf
eine Stelle aus ihrem Dichter Nimeewitsch aufmerksam, die,
obwohl im Jahre 1791, also pIPE mehr alstSO Jahren ge-
schrieben, mit fprophetisclmn Geiste untere Muse Situation
darstellt:
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Wie alles dieses enden soll, im Geiste seh’ ich’s träumend,
Und gebt zu seiner Zeit wohl Acht, ob richtig ich gerathen,
Der ganze lange Krieg nimmt solch’ ein Ende:
Noch cugerwird Preußen’s König demCzaren sich verbinden,
Zum Schutz und Trutz wird Frank’ und Brite sich vereinen,
Ruszland giebt ’raus die Krim und nimmt ein Stück von China ,
Der ta«pfre Schwede hält zum Dänen enge sich verbriidert;
Der Ttirke aber ist’s, aufden ein jeglicher Monarch dann blickt.

Ka 111m erh err.
Man muß gestehen, das ist ein nett System 2c.

Aus Stadt und Umgegend.
Waldcttburg. Nach der amtlichen General-Liste-

der von der internationalen Gurt; zuerlaunten Beloh-
nungen haben nachstehend genamte Industrielle Aus-
zeichnungen auf der Pariser Jndustrie-Ausstellung er-
halten: EhrettsMedailln C. G. Kramsta und Sohn
zu Freiburg. Medaillen zweiter Klasse: K. Krister

und Gebr. Alberti in Waldeuburg. Ehrenvolle Er-
wähnung: Tschorn und Bürgel in Wüstegiersdorf.

Gerichts-Zeitung.
Waldenburg, 11. Deebr. Jn der letzten Sitzung

des hiesigen Kgl. Kreisgerichts wurde auf Antrag der kö-
nigl. St.1ats-Anivaltschast über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

Schornsteinfegermstr. Einil Franz, jetzt zu Lehmw., weg.
Beleidigung eines öffetttl.Beatnten in Bezug auf Ausiibung
seines Amtes zu 14 T. Gef. Bäckermstr. Aug. bange: zu
Neu-Salzbr. weg. vors. Beiseiteschafsung eines mit gerichtl.
Beschlag belegten Gegenstandes zu 1 W. Gef. Dienstjunge
Carl Ernst Robert Reuschel aus Alt-Friedlaud weg. einf.
Diebsts. zu 2 T. Gef. Juw. und Bergm. Carl Got«lieb
Scheibig zu s)"iett-«Salzbr. weg. eins. Diebsts zu 1 W. Ges.
Verehel. Böttcher Hertel, Sus. Marie geb.Jeutsch zquari
lotteubrunn weg. Unterschl. zu 6 M. Gef» l J. Berl. der
bürgerl. Ehrenr. verurtheilt; bei Bauergutsbes. Joh. GottL
Liebig und dessen Stieftochter zu Ober-Rudolphswaldau
wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Bauergutsbes. Christ.
Gottfr. Kbbler und dessen Söhne Ang. und Heinr. Köhler
zu Donnerau weg. einf. Diebsts.-, die ersteren beiden zu
3 W. Ges. verurtheilt, dagegen Heinrich Köhler von der
Anklage sreigefprocheu. Tagearb. Aug. Beudel, 14sährige
Augustine sBenbel, Joh. Jul. Beudel geb. Dense, verehel.
Ros. Hel. Nodler geb. Dense, Tagesarb. Aug. Deuse und
dessen Ehesr., Anna Ros. Deuse geb. Wittwer, sätnmtlich
zu Dittersb. weg. einf. Diebsts. zujel W. Gef» mit Ausnahme
der verehel. Deuse und der Ernest. Beudel, welche zu ST.
Ges. verurtheiltwurden. Kiirschuergei. Friedr. Wilh. Jul. Her-
born aus Sli‘saIbenb. weg. wiederb. “Betruges nnd einf. Diebsts.
zu 6 M. Gef» 100 Tblr. Geldb. event 2 M. Gef» Verl.
der bürgerl. Ehrent. und Stell. unter Web-Aufs auf 1 J.
Arbeiter Fried-r- Wills. Hiltmaun ans Waldeub. weg. wiederh.
Unterschl. zu 4 M. Gef. und Verl. der bürgerl. (Ehrenn-
anf 1 J. verurtheilt.

Kirchen-Nachrichten.

Amtsverrichtungeu bei der evang. Kirche.

Vom 16. bis 22. Dec. 1855.
Sonntags, H.ntptbredigt unb ‘Itmtßmocbe: Herr. ”am:

Heimann.

Nachmitttigspkedisb Beichte und Communiom Herr
Pastor Lange.

Tdierzu ein „ungemein: Anzeiger« als Beilage. ‚
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Da mit dem l eanuar 1836 Die neuen von der KoiiigL Reaierung benannten Statuten des

hiesigen Qmmfanmahmm. in MWirksamkeit treten, Beitragsreste aus der bisherigen Ver-mal Ung aber

weder übernonnnen, noch fpater heigetriebeu werden können, to werden diejenigen Mitglieder, welche

noch Beitrage 1e1'1ire11, l)ier.«duich aufgefordert, ihre Reste bis spätestens

« den 28 December d \

an den zur Erhebung beauftragten Lollectant Linke zu zahlen, widrigenfalls angenommen weiden

wird, als wollten oder könnten sie Die Rückstande nicht tilgen und ge1vartigen fdie Streichung

Namen imMitglieder-Vei«zeirl1iif·ie.
Waldenbura den 6 WDex einher 1855..

‘ibter

DepVorfteind me Sterlsekaef des frjihernZliehner-Mittels.
Schäl."
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Hierdurch erlanbe ich mir ergebeuft anzuzeigen, daß ich zum bevorstehenden Weihnachtsfefte eineAuswahl

feiner Gestank-rie- und Lederwaaren
ausgestellt habe, als:

Papeterien, Stammbücher, feine Nähkåstchen und Toilletten,

‚7,71. .

Ioti3büd1er, PortemonnaiesGiganten:
tafchen, Cigarrenkäftchen in Buchform mit Goldtitel 2c. zc.

Zugleich empfehle ich von Schreibmaterialien —
Verschiedene Sorten Cauzlei- nnd Coueeptpapiere, feine Siegellaeke, ctalilfede1n,Stahlfederhalter,.

Schiefertafeln, blaue nnd rothe Larmindinte, Tnfchdiute,« 1’}aber=9Jleiftifte, Sola-Wechsel, Prima-

Wechsel und Quittungen, Schreibebücher in großer Auswahl 2c. 2e.

Außerdem erlaube ich mir noch auf mein, durch neue Sendnngen aus Oftfrieslaud complettirtes La-
ger feiner

Hadanua-Eine-irren und Ranrhtabake
aufmerksam zu machen, womit ich die ergebene Auzeige verbinde, daß ich zur Beqnemlichkeitdes Publikums,
(Da ich nur l/4 Kisten auf
und 50 Stück gepackt, führe
zeu, wie im Einzelnen äußerst niedrig gestellt.

Waldenburg im December 185.5.

Zur erriet-irren Beachtung.
Jscb fordere leidnde Freunde der

« Wafferkur ergebenft auf, sich durch den«
ClHinter vom Gebrauche meiner Anstalt nicht abhalten
zu leefiein da auch im Winter sehr günstige erolge

durch die Wasserknr erzielt werden nnd ich mich in
Betreff meiner Forderungen nach den BerhaItniffen
eines jeden Einzelnen richten nnd die Preise f0"
billig als möglich stellen werde.

Wkaric 111'111 Colomb,«
Verfteherin der Wasserheillauftalt 311 GörberJdorf

Eirhlhildernett Fahne
(5.9510Megwepieewa) ,3

M

werden in meinem Atelier ,,;ur 91.511I1ne"„beim
Herrn Kaufmann Schramm tnglich von9311151
nan Sauberfie angefertigtvdu

Var-enttau-

 

   

Lager habe,) auch Cigarren iu Packetsen,· mit feiner Ltiquettc versehen, zu 25»
Namentlich empfehle ich feine

Um gütige Abnahme bitter

ROHR-set ess- (11591595366,
Gartenstraße neben dem Königl. Berg-Amt.

Loiidres-Ci3c11'1'e11. Die Preife find im Gau-

WeihnaehtsAusflellung·
Ls sind mir aus meinem früheren Geschaft eine

93111t1115‘1i11De1:6pieIm11111'e11,I55aIante1ie=,5680115281111: -
ren, sowie Lchiecbmateralien übrig geblieben-; sämmt-

i-·."liche Lieaeuftunde eignen fich am besten»211 Weihnachts-
Oefchenlen nnd verkaufe ich selbige um damit zns

Wräumeky 40 PCI unter dein Selbftkostenpreife
Ferner: eine große Auswahl von wollenen Da-

men-Hunden neuester Facou, Herr«en-ijappen, Damen-
und HerreiisShaivls, diiudermützein diinderfchuhen zu

moglichft billigen Preisen. « Sameutliche Sachen find-—
You dem 1. December ab, in meiner Wohnung,beirn«k
Herrn Posaier Gotteshergerftn ausgestellt, und-«
hitte um gütige Beachtung
Lealdubuxg deu- 28 Jeovbr.-1855.

21cm). Kaufmann Waffel).
 

EineCtube.mit 9IIlkoveifztzn vermiethen nnd-,-

Emilie ·Brödel..ki
ilald ‚311 hezieheu bei

. Waldextbptw



m22222222222.22-91222222mm .,,,
. ,- -«

nun Menssueekuui
Um mit den noch vorhandenen Kinderspielwaarm zu rannten, verkause selbige zu bedeutend

herabgesenten Pieisein Gleichieitia empfehle mein wohmssortirtes
IMM- 222212 seinigntcriw Mannen:Lager

in mannichiachm 5:2 Iesigesclfenken sich eignendu 1121112122, unter Zusicherung billigsier und bester Bedienung.

.Waldeuburg. wo Wo «MFFUUCUUQ

Die nach die 15:·-n««,)os«-·;:i.s.- «s"asäsjunzl Pt- .222Hure-«222. tLjZEIT-« zu But-n angefertigten
III

'51 -· sitt-sessske-
7.51222 q;. 2-2322 s .232. » „2* e- ..E222.2 sss 222 22- est 2222222111222

haben sich d rch ilre 220152221212 2222222222222 Und bemessen-ruhe Wirkung bei allen Consumenten
unzewshnl eben III-If undHimstisinn2; Essvvth Und Jedesknann wird schon nach einem kleinen
Bersu2 2* eesem qiuntignn 11212221: 22-.m heil-Tinine 22; und so wie Diese Brusizeltchen bei ’lllen die sie kennen,

zum unentbebriieben Panz-ImSitel werdet-« bieten sie zug« Sich für Den Gesunden einen ange-
nehmen („222222. —- AHeim-»He2* in Veriieelten rofarothen Düten a 5 Sgr. bei

  

   

Neb. Engelmann m Waldes-barg.
 

Rhea-statische« «"«"22***b
Die Goldberger’ schen galvano-electkischen Rhenmatib

muwietteny haben mir g « un o· 221222222 2 22»un-
schess Ucou a 2 2. 2.22222 Unze vortreffliche Dienste ge-
leistet. cuu ich 22221) 22012 nicht gänzlich von meinem Lei-
den befreit 12:22,10 habe ich doch durch die Anwendung rer

Ketten bereits 2222212 einigen Stunden Linderuug verspürt .
Tun wenigstens einen ruhigen Schlaf erlangt; ich 1222122 mich
deshalb verpflichten dieses dankbar anzueikennen nnd bis.

bemgten Ketten allen ähnlichLeidenden 222 empfehlen.
Stralsiind. v. Horden

91221221. Ptenß Obexftlieutenant a. D.
6.) Jn allen Sekten uoirithigbei

GI. Hain-net n. Sohn 222 2122222222222, bei G. I.
Hsrand it Salzbrunn und bei Ebnen-d in)!“ in Chai-
Gottenvrunm

 

Einm hiesigen und assgwtirtsaen hosiwerebrten
Publikum die Zinsein- bnß bei mr 22112 212222

seiner Sttckeieeu a1: Izvseistiäqch Kiiu el-
‚3th c,s-.-

11.1. mangmonmcn

mmg auf dass Sian rste qefd 21‘221 wrden
Waldenhurg J Oxsseiz

deutscher u smnch fcher Haut-ichihrnacher

“”"‘sei
empfehleNich mein gwsz es Lage-«

Li’
worunter des-Indus 222.22 Speien

So2222 see man”er,
Leuchten

und be pessixsoivtr Judic-

‚*—

   

«-ehiummerkifsee 2., CtaPreuss-ein er-

222'272 500 Tiiclikk
Tzur ersten und alleinigen Hypothek auf Ei”!

ländliches Grundstück werden «—zum 1. Janu«
1856 zu leihen gesucht. Vouswem? ist in ds-r
Exped. der GebirgssBlüthen zu erfahren-

Frisclsie Preßhefen
- Citronat und Aepfelsineu,
«- Castanieu,

Teltower Riibcben

 

\_
\

«"-- Magdeburner «Snnerkol)l, .
- Trauben-) iosinen

. - Schalmnndeln
niie Sorten besie- trotkene Reine-,

Rusineu nnd frische Gewürz-
empfehle zum WeihnachtssJeste billigsi

Walvenburg. Nov (71139112111!!!
 

 

.22 M212*2221223222222122222’222

und beknurren-Mauren-

LöDesw«e! p

Feueezensze ist«
Qxxeheereeh Wiege-leiseste

Lsmpkss isk 22‘221.22: Sees-. ten-s Porteittottitaies, 2252222222222»!
tin-I CI wieinfeii ein

um dank-gi- zu kaum-cisInuns-nein Kostenpreiie..

Woldenuisista Robert Engelmann



Wägen-einer sinniger-.
Beilage zuMiiMb der Schlesifchen Gebirgs-Vlüthen.

Waldenburg. Sonnabend den 15. December 1855.

 

 

 
  

 

 

Bekatctctntaehnng.
Die polizeilichen Vorschrifter wonach:

a. die Biirgersteigevom Schneebefreitund beieintretendem Glatteis mit Asche oder Sand bestreut werden sollen.
b. Kein Schnee ans den Höer herausgebracht werden dars, ohne sofort außerhalb der Stadt an ge-

eignete Orte geschafft zu werden. .

c. Kein Schnee ans den Straßen ausgebreitet werden soll.

d. Das Herabfahren auf Handschlitten in den steil bergabfiihrenden Straßen untersagt ist.
e. Bei eintretendem Thauwetter die Straßengerinne von den anliegenden Hausbesitzern aufgeeist werden müssen,

werden hiermit mit Hinweisung auf die Strafbestitunnmgen des § 344 ad8 des Strafgesetzbuches repulslicird
Was die Uebertretungen ad d anbetrifft, so sind die Polizeiserganten angewiesen worden, die Schlitten

vorläufig wegzunehmen und werden Schnlkinder dem betreffenden Lehrer zur Bestrafung im Sclmldisciplinak-
Wege überwiesen, an Erwachsenen aber die obigen Strasbestimmungen vollstreckt werden.

Waldenburg den 12. Decbr. 1855. Das Polizei-Amt«

Bekantttittachtttig.
In Folge der höhern Orts getroffenen Anordnungen, betreffend die Erziehnngsberichte der Vormiinder,

werden alle Vormiinder unsers Sprengels angewiesen, die Erziehungsberiehte nicht in der bisherigen
Akt und nicht im Januar 1856 einzureicl)en, vielmehr die Zusendung der neuen Formulare und
die weitere Anweisung zn erwarten. da in Zukunft die Erziehungsberichte unter Mitwirkung der Herre

Geistlichen und Schnilehrer nnd der Ortsvorstände erstattet weiden müssen.
Waldenburg den 11. Decbr. 1855. Königl. Kreis-Czerscht- Zweite Abth.

 

v‘

 

iäer‘fnntasälngetgc. Zum bevorstehenden Fest empfehle ich den ge-

Die Erben des hierorts verstorbenen Haus-let
und Tischlermeister Christian Kbp p el beabsichtigen
das zum Nachlasse des Verstorbenen gehörige

Auenhaus Nr. 59 Gans Nr. ‘20) hierselbst aus
freier Hand zuverkaufem Hierzu ist ein Licitationster-
min auf künfiFreitag d. 52|. chr-. e. Vierth-
mittags 2 Uhr in biet-I Gerichts-Kretscham
angesetzt. Die Kanfbedingungen erfährt man beim
Herrn Getichts-Scholz Sprotie hierselbst.

· Nieder-Hermsdorf den 13. Decbr. 1855.
Die Köppelschen Erben.

Die Christbescheernng
Von Seiten des Frauen-Armen-Pflege-Vereinsfindet
Freitag den Js. Decbn Nachmittags
5 Uhr im Gasthofe zum Schwertestatt

Der Zutritt der Nittglieder Und zeitweiliger
clnohlthäter des Vereins erfolgt mittelst Einlaßkarten,
welche bis Freitag Mittags 12 Uhr bei Frau Pastor
Heim-Inn unentgeltlich zu haben sind.

Waldenburg den 15 Decbr. 1855.

D r Vorstand
des FraucnSTIMMEEvTifLengekcsnT

O—

 

—-

(Ein schwarzer Schleier ist am 11. d. M. zwischen
Waldenburg und Altwasser verloren worden. Es
wird ersucht, denselben gegen Belohnung in der Exped.
der Gebirges-Blüthen abzugeben.

ehrten Hausfrauen
Fein IIeizewDauermehh
Beste Eimer-Butter-
Irissche Zäreßhefep » · „
warme, ostnen fordre (Beiname

zur gefälligen Beachtung.

Waldenburg. Rudolle Fritsch.

· Aechte Solinger
Tisch-, Dessert-,- Tranchier-,Kinder-Messer
und Gabelnz Three-, Kinder-, Eß- und
Tannen-Löffel in Neusilber und Brittania-
Metallz Hacke-, Wiege- und Zucker-Messer
u. a.-Kiichengerä«thz Damen-, Schneider-,
Stück-, Nagel-,.Papier- nnd Lampenschee-
ren empfiehlt in reichlicher Auswahl zu
billigen Preisen -- .

Waldenburg. F. A. Mittinanlb
L..-M— __‚.‚._.._. ““—

Frisch geräucherte Fetthäringe
sind täglich zu haben bei

M. Eng.Waldenburg.

—Zwei franzbfifche Damascener Doppelflinten
(Lippbage) sind zu verkauer bei ·

l Eckart m Atti-passen

  

  

 



Waldenbur Frtedländer Chau.ssce.
Divi endendensZablung.

Zuscng Beschlusses der am ‘26. Juni 1850 stattgefundenen Generalversammlung der Aktionaire
des Waldenburg-Friedlci.nderiCl)aussee-Actien-Vereins und zwar Passus 3 der damals aufgenommenen
Ver-handlung, ist die Dividende für das Gefchåfts Jahr 1855 auf I“? Thaler pro Hundert festgestellt
worden, wir fordern daher die geehrten resp. Aktionaire des gedachten Vereins hierdurch ergebensi auf,

diese für dass Jahr 1855 auf 1«.-«He Thaler pro Hundert, resp. II Sgr. 3 Pf. pro Neffe
sich ergebende Dividende in ben Geschäftssiundm bei dem Rassen-Direktor des Vereins-,
Herrn Kaufmann Wehner hter, gegen Ruckgabe der bezüglichen Dividenden-Scheine in Der Zeit
vom 15-. December a. c. bis lö« März 1856 in Empfang zu nehmen.

Dividenden, welche 3 Jahre nach dem gestellten Termine nicht erhoben worden, verfallen nach
§ 24 der Statuten der Vereinskasse, wir machen daher die Inhaber Von rückständigen Dividendenfcheinen
daran aufmerksam- daß Die Beträge derjenigen Scheine aus dem Jahre 1852, welche in der jetzi-
gen Zahlungsperiode nicht zur Erhebung kommen, der Bereinskasse überwieer werden.

Waldenburg den l. December 1855. )

Das Direktorinm
des Waldenburg-Friedländer-Cbaussee--Acti"en-Bereins..

Kir-0leerr-Mneeel
zum Messe-ed der HAECKEL-Ersde

Sonntag d'en. 16.. December a.. e.

in Hiefiger ernuigelilcljeriKirche
Anfang Abends Ö Uhu. Einlass 5' Uhr..
W Eingang zur Hauptwüka M

Zur Anfl'übrung kommen-
I) Cb‘vtei‘fimws. Usl.i·snxsnis.. a eäp(2||a= von 0.. Tiebse-n..
2) filolet’le‘: 3.1305. Staubes- eitle-— Sorwen: etc.“ von: J .. Hayd‘n'.

5) SIlMCtfl, ’lstinnn...‚. a- ea-ptßllw von 3. Andre.

4) P3115!!!" KERFE 5’}. von Fr". sollst-ei der.

Bmets ä 5" Sgr'. sind? nur" bei d'en Kein-Heulen- Herrn Eli-lernt llml‑ Herrn: H nimm-er e17
Sohn zu haben, da. an: der Hi'rebe‘ keine ausgegeben, dafür aber gegen Abgabe derselben
Textbüx-her' gratisverabreicht werdenm Der. sonstigen. Blildt-bäügkeit desgeehrt’en Publikum-G
sind. keine Schranken. gestellt-« » . .-

VVaMenbmsg den: 6?. December-- ERST- M‘ gääßrgßla

Alsizasriu-—Diut-e,P Gute-weiße und rothes 5nd),- und Bord--
lkenw«ein—e,, feineMpfelz Würzburger-, Rhein-—-

  

eigne Fabrikation-- rammte-9.. unb‘ da« sie keines
Sdsurens enthält, dies Strihlfedern nicht angr.e.ifM-D--
offevirt das Pfund mit 4 Sg«r«..

Weißenburg. Carl Louis- Schöbeli.
Auch- ist die-fe- Diute in: meinen" Qommcmbite‘

cm der: ciiochxiers-StraßeI zu haben
Gar! Louis Schädel.
 

Weiherachts-Austiftelluerg.
Bum- bevorstehenden Weihnachtsfesie empfehle-

irb einem- geehrten Publikums alle- Sosrten Pfeffer-
Human; und- drsgsleichens sauren zur Geschenk-m
wie auch Confitureni und Backwanren

Waldensburgs. G; Götze-.

CHIantcritæ nnd Spielwaarssr
empfiehlt zu billigsien Preisen-

IT. Ruf-Chef, Friedlrinderstraßez
s

und Französische Roth- unxd Weißweine,.
feine Ober- un«d-Nis·ed«erunaarweine-Ell-Todesta-
uub speptmein,feine Arm-US under1smmksss
empfiehlt zu« gefälliger Ahn-ahnte billigst

Charlottenbvuunt den 1:4.. Decbr. 1855-..

_„ C. G. Horcher-.

Akchte Bari-nas- und
Portoricoblcitren diverfe

Sorten Eigarrew
inseleganten1 Kistchem ä .50. und 1-00-Srürj,« an:
Weihnarlnsgeschenten sichs eignen-d,, empfxextht brllrgft.

Eharlottenbvumr den- 1:4, Decbr.· 1.855·. -

 

 



Polster- und Täfehucrarbciten Akt Markt sind zweifreundliche Wohizimgeunebst
mit Stickereien werden gut und sauber gefertigt von Zubekzor« im)“ e111 frucrfidyereß Gewole IVZlUch ober

zu Ostern zu begeben.
J. Tlmucmamy MINan saß“ Rettich.

Sattler und Tapezierer in Salzbrunn. Fkükschnekxueistex»

'rrf « an f?!" ‚
_ -« L ’-: F' 3‘ .31 ’ .7. T- .

« b Ö y“? pl » " . ‚ ‚3.-3. »Z, g i; " "u
« ’«'-' k , '31: « L· r · I J VI

- '. « » ’.-.. N ‘‚= f

. «

Einem geehrten Publikum empfehle zur besondern BeachtunrF nachstehende,
gut ahgelagerte Cigarren:

 

  
Nro. ["0 ‘00 St’üd‘ Nro. pro l00 Stück:
l. Landrat: Habanna . 1Btlr.25 Sgr. 16. Londres Jacques ‚ [In]... 553"

2.. La India . . . I - 20 I7. Londres H. . . l - —- -

3. II. Upmann . I - 20 - 18. Anlenio Munoz I - —- -

4. Napoleons l. . . I - 15 ‑ 19. La Norm-I . . —- - 28 -

5. Superior Hahanna.1 - 15 ‑ 20. Peplta . . . . —- - 25 -

6. Villa clara . . I - 15 - 21. Li- Montijo. . . —- ‑ 25 -

7. La Palma Real . I - 10 -- 22. Sultan . . . —- . 25 -

8. Aguilla . . . . I - 10 -- 23. Calli'dionia. . . . .- - 21 -

9. La Salvadura I - 10' -- 24.. “7ellingt0n . . .. —- - 20 -

I0«. Pahlo Horn-indes- . I - 105 ‑ 25. La Minerva H... . __ - 20 -

II» Lomlres l- .. 11 ‑‑ 10" -< ‘26. Columbia- é . « —- -- 15 _‚

12'. La: Minerva |.. . I - 7%—- ‘27. Venus .. . » — -. [5, _

13.. La l’nlma « .. .. I. -« 7‘/.-— ‘28. A1naril):0r.. . „ . —- -. |3 -.

14.. Santa Anna(Varinas)l .‑ 5 ‑‑ 2:9,. Napoleon II, » » .- -. 1.3, _

I5. Amhrosia . .1

Fernen 11112211 abqemqerten Farinaz
11m Pfund 1:26 Swr..,

WMHSHYWSHÆHHSGOIO
pro. Pfund IT sg,r..,-

- P o r t o r: in c o;
’ « szZ « « pro: Pfund 9. S'gr'.

) Wolkenbmsgx Handtun-g- „3'111? wüten;»-

EDWMH HHHHTZOIH-
Einem:Ggeehrten Publikum hier und der Umgegend zeige ich hinunitCH-

‘07,

           

 

  
e, .. ergeben“ an, daß: ich für nachstehend bezeichnete Gegenskändk von: jetzt
Tä; ah- höhere P te zale ais ich bisher dafür gvzahlt habe-, für »H-

Lzz altes Gold Silber, Kupfer, Zinn» Zink» Messung,
Blei-,- Schmelz- und- Guyzetfem

CYJ Desgleichen bewillige ich für alle Sekten-. rohe Hätte-, ais:
I Windes-, Kalb-, Schaf-,- (siegen: 2c

« wie auch von allen Arten Wisld,- als:

FIE- HAfcm WäardermszJskisscm Füchsin-, Kemiuchcn 1c. g:

TM 2‘665? dsses Heda-Wien Presse-.-M  ZYFJ Waldkndurgi den 4·.. December 1.855,. A. Tiäüfüflä. « f:

666662’ HHHHiHaHsetosststMHHH«-J

4’
,

·



»-.s!eseiugue Schliche-
Zinn-, Blechfuß- und Studier-

Lampen;
Leuchter in mannichfachen Sortenz Licht-
scheeren, Tablets, Zuckerdosen, Cigarren-
ständer, Blendlaternen, Wachsstockbiichsen,
Schreibzeuge u. a. lackirte Blechwaarenz
messingne s‚_Dlattei’fen, Mörser Und Kasse-
miihlen empfiehlt beim bevorstehenden Feste
zu geneigter Beachtung

Sausenburg. F. A. Wäirtmamn

9.4E «Je- 11 e,
in schöner, großer, gesunder Waare, empfehle
pro Metze 21 9 Sgr. zur girtigen Abnahkne.

Waldenburg im December 1855.

Rudolle güriti'cl).

 

ä
:

i Nachruf

 

FS rlplirtfelp 11 E1 e,
mit und ohne Riemen, 11 großer Auswahl, sowie

Es gnfsciserne Heeer
Läg in allen Größen, von lng bis ‘20 81111!.

F4— empfiehlt
Waldenburg. ääob. (Sugelllaallll.
 

ES Ein Frachtwagen-
IYLDTY einspännig, 11111 eisernen Achsen, fast neu,
« nnd ein

Pferd (Rappen)
ist sofort zu verlaufen, bei

Kaufmann Ulbcr in Altwasser.

L85 sind Vers iedene zwar getragene aber noch
aanz brauabare männliche Kleidungsstiicke
billig zu verkaufen. Wo? ist in der Crpcd. der
GehsBL zu erfahren.

l Thaler Belohnung
l- erhält Derjenige, welcher die Person er-

mitteln kann, die in der Macht vom 1‘.

"· 1 « zum U. d. M. mir einengroßen schwar-
szen Lchaferhund gestohlen hat.

Der Hund war sehr fett, hört auf den Namen
»Prinz«, hatte braune Pfoten, eine Bliisse an der
Brust und war mit einem messingenen Halsband,
worauf mein Name steht« rerfeheir

Llser-;Lalde11b11rg den lit. December 18.55.
Niedri-

Gerichts-Scholz.

Juni WökebGehtueiuebratcu
1111 Sonnabend den 15. Oecbr. ladet ergebenst ein

Ernst Widrig, Gottesbergerstr.
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Wessewwea

As
e-
E

Z Wiittwoch den 19. Decer »

Theater g
im Gasthofe zur Krone. Z

Der Vorstand.
vzwxvvmTHE-?MTIEwa
 

am Todestaze 111111111 mwergeszlichen Tochterund ‘
Sohwe1111,

d c r J n n g fe. r

e:Johannes-ejeleaeelzner
zu«“11„1311131111111. «.

Sie starb den 13. Decbr. 1854 111 einem Alter «
von 25 Jahren, 10 Monaten und 11 Tagen.

 

Auf Sturmes-Flügeln eilt die Zeit vorüber-, «
Ein Jahr, ein langes Jahr schon schlmnmerst Du; «
Dein Geist entfloh in Ienes Reich hinüber,
Jus Reich der Liebe und der ew’gen Ruh; sp—

H Und ob auch Dir das schönste Loos beschieden, s
Doch tausend Thränen flossen Dir hienieden! ‘

Zu früh starbst Du in Deines Lebens Lenze,

Jn Dritter Jugend erstem Friihlingsscheitn
Du träumtest schnldlos an der Jugendgrenze,
Es konnte nur der Himmel fiir Dich sein,
Und Engel schmiietten schon im Himmelsglanze
Dich, Theure, mit der Tugend 1d1 önstent Strenge!

Dein Grab, Du Gute, woll’n wir immer ehren
Und oft zu Deines Schlummers Hügel geh’n;
Kein Sterblicher wird Deine Ruhe stören,
Kein sterblich Auge mehr Dein Läch eln seh’nl
Schlaf ungestört den ewig süßen Schlummer,
Dein lsleist tnnschwebe uns in unserm Stummer! J

.Wohl ist die Wunde, die Dein frühe-Z Scheiben
Jus Herz der Eltern und Geschwister schlug, «
Noch nicht geheilt, und alle Lebensfreuden

Der Eltern man mit Dir zum Grabe trug.

Tuch hoffen wir, in jenen Hinimelsränmen
Wird Gott uns alle wieder froh vereinen. -——

L«)"3eissteinMden 13. Deebr 1855.
Die tiefbetriibten Eltern

nndCrassechwtster 
    

(131111111 »Ile arkt-Preis.
Schweidnitz den 14. Deebr. 1855.
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